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Das Meeting in Sofia
Kaum hat der russische Gesandte am brasilianischen

Hofe Jonin den bulgarischen Staub von seinen Schuhen
geschüttelt und schon steigt in Sofia eine Rakete auf
welche über die unsichtbaren Arrangeure des Feuerwerks
wohl nur spärliches Licht verbreitend immerhin aber geeig
net ist die allzu sanguinisch gewordenen Freunde und Be
wunderer der deutsch russischen Annäherung zu ernüchtern
In Sofia einer Stadt von etwa 16 000 Einwohnern hat
am Montage ein Meeting von 3000 Personen im Hofe
der Kathedrale stattgefunden bei welcher Gelegenheit den
Mächten ohne viel Umstände aber mit Nachdruck die Ver
einigung von Bulgarien und Ost Rumelien ans Herz ge
legt wurde Es ist selbstverständlich daß ein solches
Monstre Meeting nicht plötzlich und von selbst entstanden
ist und nicht ohne Wissen der hohen Regierung geplant
arrangirt und in Scene gesetzt werden konnte Hohe Wür
denträger und Mitglieder aller Parteien haben an dieser
Versammlung theilgenommen und schon aus der vorliegen
den aphoristischen Depesche ist zu entnehmen daß der bulga
rische Patriotismus und Chauvinismus manch wackeren
Redner inS Feld gestellt hat

Nachdem Graf Jgnatiew eine Begrüßungsdepesche der
Slawjanska Beseda in Sofia am Jahrestage des Frie

dens von San Stefano mit den Worten Hoch lebe das
vereinigte Bulgarien beantwortet hat so bedürfte es
keiner weiteren Ermunterung um den Panbulgaren klar
zu machen daß ihr Programm schon heute ein zeitgemäßes
und realisirbareS sei An der Newa wird man natürlich
mit allem Hochdruck die Dementirmaschine in Bewegung
setzen und versichern daß die russischen Staatsmänner durch
das Meeting am meisten überrascht worden seien daß
Herr Jonin viel besser als sein Ruf und am wenigsten der
Mann sei ein junges Volk zu allerlei übereilten Schritten
zu verleiten was den General Jgnatiew betreffe so stehe
er ebensowenig wie seinerzeit Skobelew im Staatsdienst
und wenn er am Jahrestage seines Meisterwerkes im
Uebermaße seiner Gefühle das panbulgarische Glöcklein ge
zogen so sei das am Ende seine Sache und am wenigsten
könnte dafür die russische Reichskanzlei verantwortlich ge
macht werden Sollte sich die öffentliche Meinung in
Europa ob des erwähnten Meetings in Sofia etwas beun
ruhigt fühlen so wird sich Minister v Giers gewiß beeilen
der bulgarischen Regierung ein Bischen gute Rathschläge
ein Bischen Vorwürfe zu machen kurz es wird in
Sofia wieder jenes interessante Doppelspiel der offiziellen
und offiziösen russischen Politik versucht werden das vor
sieben und acht Jahren zum Aerger oder zur Verwirrung
der Regierungen und Diplomaten in Bukarest und Belgrad
mit einigem Erfolg aufgeführt worden ist

Nachdruck verboten

Verloren
Roman von Ludwig Habicht
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4

Das Frühlicht eines klaren wonnevollen Oktober
morgens erfüllte die Kirche Santa Annunziata zu Florenz
Es spielte auf del Sarto s Frescobildern übergoß seine
Madonna del Sacco mit belebendem Scheine und warf
seine Strahlen auf die Beter und Beterinnen die in den
Kreuzgängen und an den Seitenaltären knieten Es waren
ihrer nur wenige noch war es still in der Kirche und man
vernahm deutlich das gedämpfte Murmeln des die Messe
lesenden Priesters

So früh es aber auch sein mochte die Schutzpatronin
der Kirche hatte doch bereits ihre Osterspende einen duf
tenden Blumenkranz erhalten und die Geberin desselben
kniete im brünstigen Gebete vor dem Altare der Heiligen

Sie war unscheinbar in ein dunkles Gewand geklei
det ein schwarzer Schleier verhüllte das Haupt konnte
aber nicht wehren daß die Fülle des goldblonden Haares
die Fessel sprengte und darunter hervorquoll Der Altar
hatte im Schatten gelegen nun brach aber durch das nahe
gelegene Fenster ebenfalls ein Strahl des Sonnenlichtes
und fiel in einem breiten Streifen auf die Gestalt der
Knieenden so daß sie sich leuchtend von dem dunklen Hin
tergrunde abhob

Ein leichtes Geräusch in ihrer Nähe störte sie in ihrer
Andacht Sie blickte auf und eine Purpurgluth bedeckte
das süße liebliche Gesicht Schnell senkte sie das Auge
wieder zu Boden sprach noch ein Ave Maria und stand
dann sich bekreuzigend und neigend schnell auf Ohne noch
einen Blick rückwärts zu werfen verließ sie die Kirche
Hinter dem Altar ihrer Namensheiligen hatte sie den
jungen Mann bemerkt mit dem sie vor zwei Tagen im
Walde zusammengetroffen war und den sie auch am gestri
gen Tage in der Kirche gesehen hatte heute war er nicht
allein sondern in Begleitung eines zweiten ihm sehr ähn
lichen Herrn gewesen und das hatte sie in eine um so
größere Verwirrung gebracht

Am Ende wird freilich das panbulgarische Monstre
Meeting in Sofia ohne unmittelbar sichtbare Folgen blei
ben der Friede und der Schlummer der europäischen
Diplomatie wird gerade so ungestört bleiben wie durch die
paar Büchsenschüsse welche vor den letzten Orientkriegen
bei Podgoriza und Newesinje abgegeben wurden Es be
stätigt sich nur wieder einmal was wir so oft ausgesprochen
daß die Orientfrage eine unerschöpfliche Fundgrube der
lästigsten und überraschendsten Verlegenheiten für die Groß

mächte ist daß das am tiefsten empfundene Friedensbedürf
niß des Kontinents niemals stark genug ist das Auf
flackern kleiner Putsche auf der Balkanhalbinsel zu verhindern

Durch das Montag Meeting in Sofia erscheint also
der vor sechs Jahren in San Stefano gesponnene Faden
der panbulgarischen Politik Rußlands den der Berliner
Kongreß so jäh zerrissen wieder aufgenommen und man
wird sich in Sofia wie in Philippopel und anderen Orten
besonders in Macedonien in nächster Zeit beeilen ganz
neue Fäden anzuknüpfen und zu beweisen suchen daß es
ohne Großbulgarien keine Ruhe auf der Balkanhalbinsel
geben kann Wir bezweifeln daß diese Strömung dem bul
garischen Volke thatsächlich nützen könnte zumal es sich
gezeigt hat wie wenig das kleine etwas über zwei Millio
nen zählende Fürstenthum seine nächsten und alltäglichsten
Interessen zu wahren versteht Es ist uns bis zur Evidenz
klar daß ein Bulgarien von der Donau bis zur Mariza
weit größeren und zahlreicheren Krisen ausgesetzt wäre als
das jetzige Fürstenthum das heute bereits bei der dritten
Verfassung angelangt ist Auf Grund des Nationalitäten
Prinzips kann man wohl Meetings arrangiren und begei
sternde Reden halten aber die politische Erziehung der
Völker die Herausbildung eines geordneten und gutver
walteten Staatswesens kann nur das Ergebniß langjähriger
Erfahrungen und innerer politischer Kämpfe fein Bulga
rien hat an seinen Nachbarstaaten lebendige und sehr ein
dringliche Beispiele für diese einfache Wahrheit und je
weiter die Schaffung Großbulgariens in die Ferne rückt
dcho leichter können sich die inneren Verhältnisse des Für
stenthums wie Ost Rumeliens konsolidiren und desto ruhiger
und zuversichtlicher kann dann das bulgarische Volk dem
Tage der Vereinigung entgegensehen Doch das haben
die bulgarischen Patrioten mit sich selbst und ihrer Einsicht
auszumachen vorläufig wird es zunächst die Sorge der
Pforte und dann der Großmächte fein die im Monstre
Meeting von Sofia entstandene Bewegung ein wenig zu
stauen da doch ein bulgarisches Meeting gewiß nicht das
Forum sein kann vor welchem über die weitere Vollgiltig
keit des Berliner Vertrages oder gar über die Erhaltung
des Friedens aus der Balkanhalbinsel entschieden wird
Vorläufig ist die Motion der 3000 Bulgaren nur als ein

Folgen wir ihr ich bitte Dich folgen wir ihr
rief der Eine der jungen Leute ganz außer sich und trat
aus dem Schatten des Altars in dem er bisher verborgen
gestanden in den lichterfüllten Raum

Habe ich Dir zu viel gesagt fragte der Andere
triumphirend

Frage mich nicht Bernhard sondern komm komm
rief der Erste so laut daß einige der Beter sich ob dieser
Störung unwillig umsahen Er nahm den Arm des Bru
ders und zog ihn mit sich fort Sie kamen eben noch zur
rechten Zeit um zu sehen wie das Mädchen Weihwasser
nahm einem an der Kirchthür stehenden Bettler eine kleine
Münze spendete und sich mit leichtem Schritt entfernte

Folgen wir ihr ich muß wissen wo sie wohnt,
drängte Edwin

Das weiß ich schon ich bin ihr bereits gestern nach
gegangen, erwiderte Bernhard

Gleichviel ich will sie nicht wieder aus den Augen
verlieren wer kann sie sehen ohne zu wünschen immerfort
dieses Engelsantlitz zu schauen Komm komm

Er wollte forteilen und warf mit einer Geberde der
Ungeduld den ihm in den Weg tretenden Bettler ein
Almosen zu Der Alte hielt ihn aber doch aus

Was willst Du herrschte ihn Edwin an Du
siehst wir haben Eile

Wenn die Eile der Signori dem Täubchen da gilt,
versetzte der Alte und deutete ohne sich von der Stelle zu
rühren mit dem Finger in die Richtung nach welcher
Annunziata verschwunden war so möchte ich Ihnen nur
sagen daß Sie sich die Mühe sparen können

Was unterfängst Du Dich rief Edwin heftig und
wollte ihn bei Seite schieben

Gieb Raum Alter, bat Bernhard in freundlichem
Tone Was weißt Du von dem Mädchen und von unse
rem Vorhaben

Viel viel, versetzte der Bettler und wiegte den
Kopf mit pfiffigem Lächeln Habe ich nicht den Signor
gestern gesehen wie er der Annnuziata folgte und heute
sind es sogar zwei der Herren Jnglesi Man kennt das
man kennt das, und ein verschmitztes Lächeln glitt über
das Gesicht des Bettlers

Zeichen der Stimmung unter diesem Volke als ein Be
weis für die immer thätige russische Politik und endlich
als eine Warnung für Diejenigen anzusehen welche immer
glauben die Balkanhalbinsel halte Ruhe so lange es dem
übrigen Europa gefällt

Politische Tagesüverficht
Halle den 4 April

Der Reichs Anz schreibt Se Majestät der Kaiser
und König war durch eine Erkältung verbunden mit leich
ten Unterleibsbeschwerden genöthigt im Bette zu bleiben
Die Erscheinungen haben sich bereits gemildert und der Er
kältung szustand verläuft normal

Allseitig müht man sich ab den dunklen Nachrichten
über die geplanten Veränderungen im preußischen
Staatsministerium eine plausible Deutung abzugewinnen
Man läßt es dabei nicht an den sorgfältigsten Nachforschun
gen und tiefsinnigsten Kombinationen fehlen Bisher ist aber
so schreibt die Magd Ztg in der Presse vollständig eine
Aeußerung übersehen worden die Fürst Bismarck selbst vor
Kurzem über diese Angelegenheit und zwar im Reichstage
gethan hat Diese interessante Andeutung findet sich in der
Rede des Reichskanzlers vom 15 März über die Unfallver
sicherungsvorlage Fürst Bismarck sprach bedauernd von den
gegenwärtigen heftigen Parteikämpfen in Deutschland und
fuhr dann nach dem stenographischen Bericht wörtlich also
fort Ich kann nicht unterlassen meine warnende Stimme
vor der Fortsetzung dieses Krieges zu erheben Ich werde
ja nicht mehr lange dazu im Stande sein denn ich bin
nur unter der Bedingung dauernd gesund daß
ich dem Beruf den ich bisher vertrete Valet
sage Die Aeußerung die damals gar keine Beachtung
fand tritt durch die inzwischen bekannt gewordenen Pläne
des Fürsten Bismarck in eine ganz neue Beleuchtung Sie
enthält ohne Zweifel den Schlüssel zu dem großen Räthsel
das der Reichskanzler soeben der politischen Welt aufgegeben
hat Wir wollen natürlich nicht behaupten daß die hier her
vorgehobenen Gesundheitsrücksichten für die gegenwärtigen
Schritte des Kanzlers einzig und allein maßgebend seien
Sie stehen aber diesmal ohne Frage als der wichtigste Be
weggrund voran Die kaiserliche Entscheidung wird jedenfalls
noch vor der gleich nach dem Osterfeste erfolgenden Abreise
des Kaisers von Berlin getroffen werden

In politischen Kreisen wird es großes Aufsehen erregen
daß in der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses der
Vicepräfident des Staatsministeriums v Puttkamer mit
den Konservativen für den Antrag Stöcker wegen des
kirchlichen Nothstandes gestimmt hat nachdem der Minister
v Goßler sich über den Antrag ablehnend geäußert hatte

Was geht s Dich an frug Edwin trotzig
Meint Ihr grinste der Alte Wer dem Beppo

giebt um den kümmert er sich und Annunziata schenkt
mir alle Morgen einen Dennaro manchmal auch einen
Quattrino das gute Kind die heilige Jungfrau beschütze
sie Gebt Euch keine Mühe die ist nichts für die Maler
und Jnglesi

Bernhard lachte Maler und Jnglesi andere Fremde
sind für den Alten nicht vorhanden, sagte er deutsch
zu Edwin Laß ihn reden er scheint Annunziata zu
kennen

Sie ist ein frommes Kind ein gutes Kind, fuhr
der geschwätzige Bettler fort Signora Petronella ihre
Mutter ist die geschickteste Strohflechterin in ganz Florenz
und eine sehr strenge und ehrbare Frau Ich woklt s
Keinem rathen sich ihrer Annunziata nahen zu wollen er
käme übel an und der Renzo ihr Neffe ist der wahre
Diavolo Nehmen die Herren sich in Acht nehmen die
Herren sich in Acht fügte er hinzu und machte die Ge
berde des Zustoßens mit dem Stilet Renzo spaßt nicht
Wenn aber die Herren ein Briefchen bestellen wollen so
ist Beppo der Mann dazu Die letzten Worte wurden
in einem vertraulichen Flüstertone gesprochen

Danke für das gütige Anerbieten, rief Bernhard
fröhlich Das auf Abschlag, und warf dem Alten noch
ein Geldstück zu

Wie kannst Du Dich mit dem Unverschämten ein
lassen schalt Edwin und zog den Bruder fort

Wir haben alle Ursache ihm dankbar zu sein, be
schwichtigte ihn Bernhard er hat uns mit wenigen
Strichen ein vollständiges Bild von Annunziata s Verhält
nissen entworfen

Was kümmern mich die Ich will sie sehen sie
sprechen und über dem Geschwätz haben wir sie aus den
Augen verloren

Ich kenne ihre Wohnung
So führe mich hin Schnell schnell Ich kenne

Dich nicht wieder Du bist so langsam so bedächtig Bern
hard

Der Gescholtene lächelte stilh vor sich hin Nicht er
der Bruder war verwandelt



Minister v Goßler war bei der Abstimmung nicht mehr an
wesend

Der vorgestrigen Sitzung des Bund es rath es hat
wie die Voss Ztg erfährt auch Fürst Bismarck beige
wohnt Da anscheinend aus seinen Wunsch in Betreff des
sächsischen Antrages wegen verantwortlicher Reichsministerien
Amtsverschwiegenheit proklamirt worden ist läßt sich nicht
mit Sicherheit feststellen ob dieser Antrag gleich von vorn
herein von der gestrigen Tagesordnung abgesetzt ist oder ob
vorher ein Meinungsaustausch stattgefunden hat

Die Germania schlägt wieder einen höchst heraus
fordernden Ton gegen die Regierung an einen heftigen Ar
tikel über die Verweigerung einer Anzahl der nachgesuchten
Dispense schließt das klerikale Blatt wie folgt

Ist der preußischen Regierung irgend etwas gelegen
nicht etwa an der Liebe und Verehrung denn darauf hat
sie längst verzichtet sondern nur an der nothwendigsten
Achtung der preußischen Katholiken dann nehme sie bei
Leibe nicht mehr Worte in den Mund wie Wohlwollen
für die Katholiken Fürsorge für die katholischen Unter
thanen Sorge für die Beseitigung des geistlichen Noth
standes 178 abgelehnte und dadurch aus ihrem Vater
land vertriebene junge Priester und 30 nach dreimonat
licher Erörterung noch nicht erledigte Dispensen die
wecken in den katholischen Herzen ein Echo neben dem
auch für einen kleinen Rest des Vertrauens auf die Kirchen
politik der preußischen Regierung kein Platz bleibt

Trotz der zornigen Reden der klerikalen Führer bei Ge
legenheit der polnischen Interpellation und trotz der entspre
chenden Redeweise der klerikalen Presse ist es wie man zu
verlässig erfährt nach wie vor die Absicht der Leiter des
Centrums der Verlängerung des Socialistengesetzes
unter dem Versuch einige Abänderungen desselben durchzu
setzen zuzustimmen Als eine solche wird insbesondere be
zeichnet daß der kleine Belagerungszustand künftig nur
für Berlin und einen Umkreis von einigen Meilen um die
Hauptstadt dagegen im übrigen Reichsgebiete nicht soll ver
hängt werden dürfen

Ueber die Polen Interpellation vom 31 v M
bringt heute die Nordd Allg Ztg einen Artikel
welcher nicht nur zur Beurtheilung der von der Regierung
bei jener Gelegenheit eingenommenen Haltung sondern auch
nach mehrfachen anderen Richtungen von großem politischem
Interesse ist Es heißt darin

Die Annäherung zwischen Deutschland und Rußland welche in
jüngster Zeit in erkennbarer Weise stattgesunden hat ist in ganz
Deutschland als ein erfreuliches Symptom gesicherten Friedens aus
gefaßt worden Das deutsche Volk hat kein Interesse daran mit
Rußland im Kriege zu sein im Gegentheil alle seine Interessen
weisen darauf hin den hundertjährig n Friedensstand auf dieser Grenze
sorgfältig zu Pflegen und zu erhalten und selbst von einem glücklichen
Kriege mit Rußland hätte Deutschland keinen Vortheil zu erwarten
Wir glauben daß auch die polnisch sprechende Bevölkerung der preu
ßischen Ostprovinzen dem Kaiser dankbar dafür ist daß er ihr den
Frieden auf der russischen Grenze erhalten und den von ihr bewohnten
Landstrich vor den Verheerungen eines Grenzkrieges behütet hat Die
Mehrheit der polnischen Bevölkerung wird mit allen übrigen Ange
hörigen des deutschen Reiches den Wunsch theilen sich der Segnungen
des Friedens möglichst lange zu erfreuen Die polnische Jnsurrektions
partei vorwiegend auf Adel und Priester gestützt hat sich dagegen in
den letzten Jahren mit Hofsnungen geschmeichelt sür deren Verwirk
lichung ein Krieg Rußlands gegen Deutschland und Oesterreich die
nächste Vorbedingung war Für das Unglück und die Verwüstungen
welche jeder Krieg im Gefolge hat haben revolutionäre Parteien
niemals Sinn gehabt in Polen eben so wenig wie in anderen
Ländern Es ist daher erklärlich daß die Feinde des Friedens nachdem
ihnen die Aussicht auf Krieg in die Ferne gerückt ist zn den gewohnten
Mitteln greifen um auch im Frieden die deutschfeindliche Agitation
m jenen Provinzen zu erhalten Eben so natürlich ist daß die preu
ßische Regierung und ihr Kultusminister Bedenken tragen unter solchen
Umständen für die Diözese Gnesen Pofen dieselben Konzessionen höchsten

Vergeblich halte er ihn am Morgen nach seinem Zu
sammentreffen mit dem jungen Mädchen zu bewegen ge
sucht ihn nach der Kirche Santa Annunziata zu begleiten
Edwin hatte sich hartnäckig geweigert und war mit der
überlegenen Miene die er dem Bruder gegenüber so gern
anzunehmen Pflegte dabei geblieben Bernhard habe wie
gewöhnlich irgend einen niedlichen Mädchenkopf mit den
glänzenden Farben ausgestattet die seine reiche Phantasie
ihm beständig auf die Palette liefere Als der Bruder
nicht wie er ihm vorausgesagt ernüchtert zurückkehrte son
dern von der andächtigen Beterin noch mit größerem Ent
zücken sprach wie von der muthigen Kranzwinderin gab
Edwin seine überlegene ungläubige Haltung noch immer
nicht auf und spottete weidlich darüber daß Bernhard
während des ganzen Tages keinen anderen Gedanken und
keinen anderen Unterhaltungsstoff hatte als Annunziata
Auf eine wiederholte Aufforderung Bernhard s mit ihm
am nächsten Morgen in die Kirche zu kommen hatte er
aber doch geantwortet

Ich sehe schon es bleibt mir nichts übrig ich muß
mit Dir gehen Es bedarf meines nüchternen Blickes um
den Nimbus zu zerstören den Dein von den Schönheiten
Italiens trunkenes Auge um dasjenige Mädchen gewoben
mit dem Du zuerst auf diesem Boden ein kleines Aben
teuer erlebt hast

Komm und siehe, war Alles was Bernhard dar
auf erwidern konnte Er hatte gesehen und wie mit
einem Zauberschlage war mit dem anscheinend so kalten
nüchternen Edwin eine völlige Umwandlung vorgegangen
Die ganze Heftigkeit und Leidenschaftlichkeit seines Natu
rells welche Erziehung und Gewöhnung so lange künst
lich einzudämmen vermocht hatten war Plötzlich hervorge
brochen

Die Brüder waren schon vor dem Erscheinen des
jungen Mädchens in der Kirche gewesen und Bernhard
der sich Tags zuvor mit der Oertlichkeit bekannt gemacht
hatte sich und seinen Begleiter hinter dem Altar der Heili
gen so aufgestellt daß der Schatten einer Säule auf sie
fiel Die aus dem hellen Morgenlicht in die Dämmerung
der Kirche tretende Annunziata hatte die Lauschenden nicht
wahrnehmen können und sich unbefangen ihrer Andachts
übung überlassen Sie hatte dcn Kranz vor das Bild der
H iligen gelegt und sich dann aufs Knie niedergelassen

Ortes zu befürworte welche m allen rein deutschen Diözesen ohne
Gegenbedingungen und mit einer von der voraussichtlichen Eiudrucks
loftgkeit aus die Haltung des Centrums ganz unabhängigen Bereit
willigkeit gemacht worden sind Auch die knappe Form in der die
polnische Interpellation beantwortet wurde war gerechtfertigt durch
die Voraussicht daß jede eingehende Aeußerung der Regierungsorgane
über eine epineuse Frage welche mehr der Sicherheit als der Kuchen
Politik angehört von gegnerischer Seite zu Entstellungen und Agita
tionen benutzt werden würde Ueber den politischen Unterschied den
die Regierung in der Behandlung einer polnischen und einer deutscheu
Diözese machen muß konnte kein Mitglied des Landtags im Zweifel
oder irgend einer Belehrung bedürftig sein

Der Artikel wendet sich sodann zu dem heftigen Tone
welcher vom Centrum bei der Besprechung der Interpella
tion gegen die Regierung angeschlagen wurde und bemerkt
über Herrn Windthorst und seine Freunde

Sie haben mit den Reden vom 31 v M Stellung
genommen dem Reiche gegenüber an der Seite der Po
len an der Seite von Parteibestrebungen welche darauf
gerichtet sind von der preußischen Monarchie Provinzen
loszureißen und Deutschland in einen Krieg mit Rußland
zu verwickeln Diese Thatsache allein wird hinreichen um
für die Zukunft die Abwehr des Vorwurfs der Reichs
feindlichkeit erheblich zu erschweren Es ist nicht er
forderlich daß der Rückblick auf die Anziehungskraft
welche das Centrum für alle Reichsgegner hat für Fran
zosen und Welfen so gut wie für Dänen und Polen
dazu kommt um vorhersehen zu lassen welche Stellung
die öffentliche Meinung Deutschlands im Hinblick auf die
Zukunft des Reiches dem Centrum anweisen wird

Nachdem die überseeische Auswanderung aus
Deutschland schon im vorigen Jahre gegen 1882 erheblich
abgenommen hatte scheint der Rückgang in dem gegenwärtigen

Jahre in gleichem Maße erfreulicher Weise sich fortzusetzen
Während im Monat Februar 1882 die Zahl der Auswan
derer 9995 und im Februar 1883 8401 betragen hatte
ist diesebe im Februar auf 6662 gesunken Die Gefammt
zahl der bis dahin in diesem Jahre also in den Monaten
Januar und Februar Ausgewanderten beträgt 10504 gegen
12 516 im gleichen Zeitraum des Jahres 1883 und gegen
14 535 in den beiden ersten Monaten des Jahres 1882

Zur Zollanschlußsrage wird der Nat Ztg
aus Bremen geschrieben Die Verknüpfung des Zoll
anschlusses mit der Wejer Korrektion welche ich Ihnen
neulich ankündigte ist nun eine ausgemachte Thatsache
Die vorauszusehende Wirkung der letzleren wird uns den
Freihafen hier bei der Stadt sichern müssen ohne den die
kundigsten Männer den Niedergang nn eres Platzes vor
Augen sehen Man kann nach solcher außerordentlichen
AuStiefung der unleren Weser diese soweit der Einfluß der
Meerfluth reicht d h bis zur Stadt Bremen füglich als
Hafengewässer ansehen und käme damit hinweg über den
so viel und auch etwas müßiger Weise erörterten juristischen
Streitpunkt ob die ReichSverfassung eine Abgabe zur Ver
zinsung und Tilgung der Korrektionkoslen zuläßt Hasen
Abgaven sind unzweifelhaft zulässig Freilich scheint dann
das Unternehmen der Korrektion auf Bremen allein zurück
zufallen Das ist keine Kleinigkeit nach dem Anschlage
der technischen Reichskommission wird lediglich die Arbeit
am Strome selbst dreißig Millionen Mark erfordern und
dann kommen die Kosten der hiesigen Hafen Anlagen noch
hinzu Aber allgemein ist man hier auch überzeugt daß
das Werk dieses Opfer werth sei Nöthigenfalls also kann
die Sache daran daß Bremen allein das ganze Fahrwasser
von Bremerhaoen bis hier herauf von den Hemmnissen
der spülenden Hluth freizumachen hätte unmöglich scheitern
Der Weser Ztg zufolge soll bereits der Antrag des
Senats wegen des Zollanschlusses in Berlin eingetroffen sein

die Kügelchen ihres einfachen Rosenkranzes glitten durch
ihre feinen Finger während ihre Lippen sich leise im Gebet
bewegten

Regungslos mit angehaltenem Athem hatten ihr die
Brüder zugeschaut Ein paarmal ließ Bernhard wie fra
gend seine Blicke auf d m Antlitz des Bruoers ruhen aber
Edwin bemerkte dtes nicht Alles Lebe das in ihm war
schien sich in seinen Augen konzentrirt zu haben Sein
Begleiter seine Umgebung Alles war für ihn versunken
Er sah nichts als die Gestalt der Beterin und es war
ihm als müsse er diesen Anblick festhalten als ströme alles
Licht der Erde nur von diesem einen Punkte aus und mit
ihrem Verschwinden müsse wieder Nacht und Finsterniß sich
auf ihn niedersenken

Und doch sollte bald das schöne Bild das er mit
feinen Blicken verschlang einen noch höheren blendenden
Reiz erhalten Ein breiter Lichtstreifen übergoß das Mäd
chen die Erscheinung hatte jetzt etwas Ueberirdisches

Unwillkürlich entrang sich ein Ausruf der Bewunde
rung den Lippen des Beschauers Der Zauber war damit
zerstört die Beterin sah auf erröthete ward unruhig und
enteilte Die ganze Szene in der Kirche hatte kaum eine
halbe Stunde gedauert und doch sollte sie einen Wendepunkt
sowohl im Bäderleben wie in dem des jungen Mädchens be
zeichnen

Obgleich die schöne Beterin den Blicken der Brüder
entschwunden war folgten sie doch ihren Spuren Bern
hard sührte den Bruder durch die Via San Sebastiani
den Lungo de Mura und die Strada Rogia entlang zur
Porta S Gallo hinaus nach der stillen Vorstadt an deren
Saum das kleine Haus mit dem winzigen Garten lag bis
zu welchem er TagS zuvor Annunziata nachgegangen war
Aber wie sie auch spähten und warteten das holoe Kind
ließ sich nicht blicken

Von diesem Tage an nahm das Leben der Brüder in
Florenz einen anderen Verlauf Edwin legte die histori
schen Studien kurz entschlossen bei Seite und Bernhard
hatte nicht mehr nöthig ihn einen Stubenhocker zu schel
ten Beide befanden sich den größten Theil des Tages
unterwegs Dennoch besuchten sie nur flüchtig die Gale
rien Paläste und Kirchen der Arnostadt es fesselte sie
nur eine Kirche die zu Santa Annunziata Jeden Mor
gen fanden sie sich dort ein um das liebliche süße Geschöpf

Das österreichische Abgeordnetenhaus hat gestern die
Branntweinsteuervorlage angenommen und sich sodann bis

zum 25 d M vertagt
In der gestrigen Sitzung der italienischen Deputirten

kammer theilte der Ministerpräsident Depretis die erfolgte
Konstituirung des Kabinets mit und erklärte sein hohes
Alter habe zuerst in ihm Zweifel hervorgerufen ob er das
Mandat der Rekonstituirung des Kabinets annehmen solle
Das neue Ministerium werde dem Programme von Stra
della treu bleiben Depretis fügte hinzu er sei glücklich
den Rest seiner Tage diesem Programme zu widmen und
hoffe er eine starke Majorität im Hause aus seiner Seite zu
finden Der Ministerpräsident gab sodann eine Uebersicht
über die noch zu erledigenden Gesetzentwürfe und legte neue
Gesetzentwürfe vor betreffend die Errichtung eines Minister
präsidiums und die eines Ministeriums für Post und Tele
graphen sowie die von Unterstaatssekretäriattn und eines
Schatzrathes Im Fortgang der Sitzung wurden von Mit
gliedern der äußersten Linken und von Pentarchisten lebhafte
Angriffe gegen das Kabinet gerichtet auf welche der Minister
präsident Depretis und die Minister Coppino und Grimaldi
antworteten irgendwelcher Antrag wurde von der Opposition
nicht eingebracht Das Haus beschloß die Präsidentenwahl
am nächsten Montag vorzunehmen Der Minister Gri
maldi hat den festen Entschluß ausgesprochen die von seinem
Amtsvorgänger Berti beantragten sozialen Gesetze aufrecht
zu erhalten behält sich indeß Amendements zu denselben vor

Der französische Senat berieth gestern über den
Wahlmodus ür die pariser Mumzipalwahlen und beschloß
mit 136 gegen 115 Stimmen daß die Wahl anstatt nach
dem am Dienstag von der Kammer genehmigten Wahl
system gegen das sich eine große Anzahl von Journalen
tadelnd ausgesprochen hatte mittelst des ListeuskrutiniuniS
in jedem Arrondissement nicht wie die Kammer wollte m
vier großen Bezirken in welche die Stadt einzutheilen
wäre stattfinden soll Die Deputirteutammer
setzte die Berathung der Finanzkonvention mit Tunis sort
Ministerpräsident Ferrh erwiderte auf einen Einwand des
Depulirten Delafofse durch die Konveniion werde die
internationale Fmanzlommission beseitigt welche das Haupt
hinderniß für Reformen fei die Auslänoer würben auch
ferner gewisse Immunitäten behalten Anlangend die zwi
schen Tunis und auswärtigen Staaten bestehenden Ver
träge so werde das französische Protektorat in dieselben
bis dahin eintreten wo eine Abänderung oder Aushebung
derselben erfolge Die Konvention wurde daraus Mit
322 gegen 164 Stimmen angenommen ferner wurde em
von dem Ministerium acceptnier Zusatzarukel genehmigt
welcher besagt daß der Beh von Tunis keine neue Anleihe
kontrahiren kann ohne Zustimmung des Parlaments Die
Kammer begann sodann die Berathung des wekrutirungs
gesetzes

Das neue schwedische Ministerium ist gestern Nach
mittag gebildet worden Staatsrath Schweigaard ist zum
StaatSminister in Christian Gutsbesitzer Karl LoevenStivld
zum StaatSminister für Norwegen in Stockholm ernannt
worden Zu Staalsräthen sind ernannt Ämtmann Bang
Oberstlieutenant Dahll Professor der Rechte Aubert Pro
fessor E Hertzberg und Expeditionsselretär Reimers Die
Staatsräthe Johansen und Hertzberg veroleiben interimistisch
auf ihren Posten

Zur Situation in Aegypten liegen folgende telc
graphtjche Nachrichten vor

Kairo 3 April General Graham hat Suakim
heute früh verlassen Es ist noch nichts darüber be limmt

zu sehen aber die Hoffnung auch mit ihm sprechen zu
können wollte sich nicht erfüllen

Auf das Recht früherer Bekanntschaft gestützt versuchte
Bernhard Annunziata anzureden aber ängstlicy wich sie
ihm aus und entschlüpfte Die unbefangene Zutraulichkett
die sie ihm bei der ersten Begegnung gezeigt hatte einem
scheuen Wesen Platz gemacht Nur mit der größten Vor
sicht durften ihr die Brüder folgen nie ließ sie sich vor
der Thüre des kleinen Häuschens am Fenster oder im
Garten blicken

Still u d ausgestorben lag das kleine Haus im Früh
licht wie im Abend chein da nur einige Male war eS den
Brüdern vorgekommen als sei der Kopf einer älteren Frau
am Fenster erschienen aber ehe sie darüber recht zur Ge
wißheit gelangen konnten war er immer wieder verschwun
den Die Streifereien in der Umgegend die sie in der
Hoffnung unternahmen dem holden lieben Kinde zu begeg
nen hatten auch keinen Erfolg Annunziata war nur in
der Kirche ihrer Schutzpatronin zu sehen Nach einigen
Tagen aber ward ihnen auch dieses Glück nicht mehr zu
Theil Das junge Mädchen blieb aus Nach langem ver
geblichen Harren verließen die Brüder tief niedergeschlagen
die Kirche Der Bettler der sie bereits wie alte Bekannte
behandelte sah sie mit finsterem Gesicht an und hob dro
hend die Hand gegen sie empor

Er grollt uns weil wir Annunciata verscheucht ha
ben, sagte Bernhard traurig

Sie hat den Altar ihrer Schutzpatronin verlassen
um uns nicht zu begegnen und verrichtet ihr Gebet jetzt in
einer anderen Kirche, fügte Edwin finster hinzu

So werden wir alle Kirchen von Florenz durchstrei
fen um sie aufzufinden I rief Bernhard eifrig

Ed oin lachte bitler Ein zeitraubender umständlicher
Weg Es können Tage es können Wochen verstreichen ehe
wir sie wiedersehen und ich kann hörst Du ich kann nicht
so lange warten

Was sollen wir aber thun
Forsche Du in den Kirchen nach guter Bernhard,

sagte Edwin in beinahe mitleidigem Tone ich hoffe einen
anderen Weg zu finden der schneller und sicherer zu ihr
führt

Fortsetzung folgt



ob als Garnison von Suakim Marineinfanterie oder ein
Bataillon der Truppen des General Wood in der Stadt
bleiben wird

Paris 3 April Ein Telegramm der Agence
Havas aus Massova vom 1 d M verzeichnet daS ander
weitig bisher nicht bestätigte Gerücht daß der Mcchdi an
einer Krankheit gestorben sei

Deutsches Reich
Bertin 3 AM

Der Kaiser hat die vergangene Nacht mit ge
ringen Unterbrechungen gut geschlafen Die Ärankheits
erscheinungen sind in der Besserung begriffen Im Laufe
des heutigen Tages empfing der Kaiser auch den Vice
Präsidenten des Staatsministeriums Staatsminister v Putl
kamer zu kurzem Vortrage Gestern früh hatte der
Kaiser auch noch den Besuch des Kronprinzen empfangen
welcher sich vor seiner Abreise verabschiedete Später
empfing der Kaiser noch den General Lieutenant und
General a lg snits Grafen Lehndorff vor deffen Abreise
nach Wiesbaden

Die Kaiserin besuchte heute Mittag mit der
Großherzogin von Baden die Kaiserin Augusta Stiftung zu
Charlottenburg

Der Kronprinz trifft in den ersten Tagen der
nächsten Woche aus London wieder hier ein

Die Leiche des Herzogs von Albanh wurde
bei ihrem Eintreffen in Cherbourg von den anwesenden
Admirälen mit ihrem Generalstab und zahlreichen anderen
Offizieren empfangen Englische Matrosen trugen den Sarg
auf die königliche Jacht Osborne welche im Lause des
heutigen TageS abgehen wird

Während als Vertreter des Kaisers der Kronprinz
den Beisetzungsfeierlichkeiten in England beiwohnen wird
ist im Austrage der Kaiserin der Ceremonienmcister und
Kammerherr Graf Perponcher ebendorthin abreist
Derselbe überbringt einen mächtigen prachtvollen Kranz aus
weißen Rosen weißm Kamelien Gardenien und Maiblumen
und wird diesen im Namen Ihrer Majestät auf dem Sarge
des verstorbenen Herzogs von Albany niederlegen

Die Frau Kronprinzessin gedenkt im künftigen
Monat der Königin von England ihrer tiefgebeugten
Murter einen längeren Besuch abzustatten

Der Vice Präsident des StaatSministeriums von
Puttkamer sowie der Staatsmmister von Bötticher
und der Staatssekretär Dr Stephan waren wie die
N Z erfährt zu gestern Abend mit Einladungen zum

Thee nach dem königlichen Palms beehrt worden
Nachdem erst kürzlich eine Senats Prasidentenstelle

beim Amtsgericht besetzt worden ist steht wiederum die
Erledigung einer dieser höchsten Richterstellen im Reiche
bevor Wie verlautet hat nämlich der älteste Senats
Prafident Dr Uhert früher erster Präsident des Appella
tionsgerichts zu Magdeburg welcher vor etwa einem
Jahre sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum gefeiert wegen
Kränklichkeit seinen Abschied nachgesucht Unseres Wissens
ist dies der erste Fall der Pensionirung eines Senats
Präsidenten des Reichsgerichts Es würde dadurch der
Vorsitz im fünften Civilsenat erledigt werden Ueber den
etwaigen Nachfolger verlautet noch nichts

München 3 April Die Kammer der Abgeordneten
nahm heute das Forstorganisations Gesetz mit 94 gegen 56
stimmen an und genehmigte einstimmig nach dem Antrage
des Ausschusses die zum Ausbau des Hafens von Ludwigs
hafen geforderte Summe

Stuttgart 3 April Wie dem Staatsanzeiger für
Württemberg aus San Remo gemeldet wird ist in dem
Befinden des Königs ein konstanter wenn auch langsamer
Fortschritt wahrzunehmen Das Athmen ist ausgiebiger
und normaler die schmerzhasten Empfindungen des ange
griffenen Theils der Lunge haben sich vermindert doch sind
noch Ueberrcste der üderstandenen Lungen und Rippenfell
entzündung nachzuweisen Rasche Bewegungen verbieten
sich von selbst daher wird voraussichtlich längere Zeit hin
durch ein ruhiges Verhalten zu beobachten sein

Darmstadt 3 April Die erste Kammer ist gestern
bei der Berathung der neuen Steuergesetze den Beschlüssen
der zweiten Kammer im Wesentlichen nicht beigetreten In
der heutigen Sitzung erledigte die erste Kammer die Vor
lage betreffend den Bau von Sekundärbahnen in Gemäßheit
der Beschlüsse der zweiten Kammer und vertagte sich fo
dann bis Ende dieses Monats

Oesterreich

Wien 3 April Nach Mittheilung von bestunter
richteter Seite ist die Meldung hiesiger Blätter von Ruhe
störungen in Dschakowa unbegründet in ganz Albanien
herrsche Ordnung und Ruhe

Frankreich
Paris 3 April Der für Peking ernannte Gesandte

Patenotre wird demnächst abreisen um zunächst in Hue eine
Mission zu erfüllen Nachrichten aus Anzin zufolge ist
die Zahl der sinkenden Arbeiter in langsamer aber stetiger
Abnahme

England
London 3 April Se k k Hoheit der Kronprinz

des deutschen Reichs und von Preußen traf heute früh hier
ein und begab sich sofort nach Marlborough House der
Residenz des Prinzen von Wales Nachmittags wird der
Kronprinz der Königin in Windsor einen Besuch abstatten
und sich morgen zum Empfange der Leiche des Herzogs von
Albany nach Portsmouth begeben

Griechenland
Athen 3 April Der Ministerpräsident Tricoupis

hat der Kammer gestern einen Gesetzentwurf vorgelegt betr
die Regentschaft während der voraussichtlichen Abwesenheit
des Königs Die Königin wird sich demnächst wahrschein
lich nach Petersburg begeben

Provinzielles
Erfurt 1 April Wie die Thür Post vernimmt

hat der Herr Minister v Goßler die Aushebnng der hiesi
gen Baugewerkschule zum i Oktober in Aussicht genom
men nachdem die städtischen Behörden weitere Zuschüsse
zu den Kosten der Schule abgelehnt haben Infolge dessen
find dem Direktor den Lehrern und dem Kastellan der
Anstalt zu dem genannten Termine ihre Engagemeutsver
träge durch das Kuratorium gekündigt worden Wir werden
also eine Anstalt verlieren deren Errichtung s Z mit
seltener Einmülhigkeit und mit großen Hoffnungen und Er
wartungen beschlossen worden ist und für welche die Stadt
namhafte Opfer gebracht hat Gleichzeitig geht uns auch
die Zeichen und Modellirjchule welche an Stelle der frühe
ren Kunst und Bauhandwerkeschule getreten ist verloren
Es haben sich bereits mehrere Städie bereit erklärt die
Baugewerk Zeichen und ModelUrschule unter günstigen
Bedingungen aufzunehmen insbesondere Halle und Magde
burg welche letztere Stadt bereits ein stattliches Gebäude
für eine derartige Anstalt besitzt

Nebra 1 April Mit dem heutigen Tage legte
Herr Kantor Engelmann hier sein Amr nieder und tritt
nach nunmehr 48jähriger Dienstzeit in den Ruhestand
Die Kollegen begaben sich gestern Abend 8 Uhr in seine
Wohnung und überreichten ihm durch Herrn Lehrer Theuring
unter bezüglicher Ansprache einen Lehnstuhl Wie ver
lautet hat der vor kurzem verstorbene Besitzer des hiesigen
Schlosses Herr Kammerherr von Helldorff Gleina unserer
Stadt ein Legat von 10 000 Mk unter bestimmten Be
dingungen ausgesetzt

Naumburg Am Mittwoch Nachmittag verabschiedete
sich der als Superintendent nach Niederbeuna bei Merse
burg versetzte Herr Superintendent Stöcke von den hier
versammelten Geistlichen und Lehrern seiner bisherigen
Ephorie Die Superintendentgeschäste werden z Z von
Herrn Pastor Dreyhaupt Saaleck verwaltet

St aß fürt 2 April Die gestrige Bürgerversamm
lung erfreute sich einer sehr regen Betheiligung In der
selben wurden u A folgende zwei Fragen zur Discussion
gestellt 1 Soll der Bürgerverein noch einmal die Frage
betreffs Entschädigung der durch die Erschütterungen geschä
digten Bürger in die Hand nehmen 2 Liegt es im freien
Willen der Berginspection die beschädigten Häuser als Ruinen
stehen zu lassen wodurch die betreffenden Anwohner entschie
den geschädigt werden Es entspann sich über diese Fragen
eine sehr lebhafte Debatte in welcher eine allgemeine Unzu

friedenheit mit dem Verhalten der Berginspection in dieser
Sache zu erkennen war Allgemeinen Beifall fand der An
trag sofort eine Deputation nach Berlin zu entsenden um
beim Ministerium vorstellig zu werden Doch wurde auf
Vorschlag eines Mitgliedes der Beschluß vertagt um vorher
noch einmal an die hiesige Berginspection ein Anschreiben zu
richten in welchem dieselbe um schleunige Regelung der An
gelegenheit ersucht werden soll Sollte dieses Lorgehen
jedoch das gewünschte Resultat nicht erzielen so beabsichtigt
der Bürgerverein unbedingt die Entsendung einer Deputation
an den Minister
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77 207 76 33 36 374 440 42 652 740 82 34 97 840 65
90 978

90026 41 136 245 71 313 42 70 90 466 73 557
605 16 90 92 749 83 805 12 912 83 93 91035 64 119
90 35 52 202 23 36 46 84 89 334 513 76 689 779 83

806 8 30 37 90 88 90 901 4 62 92004 11 130 263 90
97 377 487 90 532 90 87 636 71 87 756 87 99 323
955 37 93002 44 63 79 81 93 95 104 39 82 318 33 45 62
79 493 542 90 M3 90 23 37 723 150 58 73 83 867
954 79 94020 22 47 103 57 259 70 301 21 431 90 39
73 564 601 22 51 68 83 84 709 93 817 71 73 95 90 952
61 90 31 86

Meteorologische Beobachtungen in Halle

221 54 87 93 357 53
631 90 35 39 57 749

Baro Thermometer
Fench
tigleit

Dat St meter

mm

nach

Lslsius Kskiim

der
Luft

Wind

3 April
2 Nm
8 Ab

752,0
750,0

4 16,2
i 7,9

1 13,2

6 3
38
53

80
80

zieml heit

heiter

4 April 7 M 749,0 t 1 9 i 1 5 82 80 heiter

Ueberficht der Witterung
Unter der Wechselwirkung einer Depression im Süd

westen der britischen Inseln und des barometrischen Maximums
im Osten dauert die schwache südöstliche Luftströmung über
Westmitteleuropa fort Ueber Centraleuropa ist das Wetter
trocken wolkenlos im Westen wärmer im Osten kühler In
Emden entlud sich gestern zwischen 4 /z und 7 /z Uhr Nach
mittags ein starkes Gewitter mit Regen und Hagel

Wafferftand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 3 April Abends
2,80 am 4 April Morgens 2,74 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Hall



Die Abbruch Erd und Maurerarbeiten
Ma erialienlieferungen Steinmetz Zimmer
mann Schmiede und Klempnerarbeiten so
wie Eisenträgerlieserungen zum Erweiterungs
bau bezügl Neubau der Synagoge in
Halle a/S auf dem Grundstücke kl Brau
hausgasse 17 das sollen in Submission
vergeben werden Anschlag mit Bedingungen
u d Zeichnungen liegen alltäglich von Bors
mittags 9 Uhr bis Nachmittags S Uhr
im Bureau des Architekten G Zimmers
üilum gr Brauhausgasse 31 I zur
Einsicht Die bez Offerten sind bis zum
IS April d Js Mittags 12 Uhr ver
schlossen und portofrei daselbst einzureichen
zu welcher Zeit der Submissionstermin da
selbs t öffentlich stattfinden soll

Ilvangsoerstchermg
Sonnabend den 5 April er Norm

Il Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
3 Sopha 1 Spiegel in Goldrahmen
1 Kleiderschrank 1 Kücheuschrauk 1
Kommode mit Glasschrank 1 Regu
lator 1 Nähmaschine Singer Tische
Stühle Bilder c

Setse Gerichts Vollzieher
gr Märkerstratze 7

Sonnabend den 5 April cr Vorm
10 Uhr sollen Schulberg 8 hier versch
Rntzbanm Mahagoni n Birkenmöbel
zwangsweise versteigert werden

Gerichts Bollzieher
Wohnhans mit Geschäftskeller

im Inneren der Stadt günstig zu verkaufen

Näheres Brüöerstratze 14 III
In unmittelbarer Nähe der neuen Ka

serne in der Bernburgerstraße beabsichtige
ich ein

Eckhaus eventuell mit Laden Kegelbahn u
Garren zu erbauen Darauf Reflektirende
wollen sich mit mir wegen besonders zu
wünschenden Einrichtungen in Verbindung

sitzen Zimmermeister
Giebicheusteiu

S j Nwul
lkei

uvkvr
für Z Markk keerli I It

Vechershas am Markt 9
Ikl Emmeuthaler Wse

vollsaftig M 1,10 bei mehr billiger
empfiehlt

sr Bernbnrgerstr 30

William NrüÄvrstr 4 MM empfiehlt MWfließend fetten Rheinlachs H

pa geräuch Aal ZAff Kieler Fettbücklinge E
frischen Waldmeister K
frischen Tafelhonig

Fliehend fetten Rheinlachs
Speck Flundern

Kieler Fett Bücklinge
Ausschnitt feiner Fleisch und

Wurstwaaren empfiehlt
gr Steinstratze 16 im Keller

lülli ui, I
Von höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermanns

Das nm allein wirklich ächte Dr White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist s Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
M Thamm in Halle a S

Ein sehr gut erhaltenes Pianino für
300 zu verkaufen Wilhelmstraße 5 I

Polizei Verordnung
Aus Grund der W 11 u 12 desWesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März

1850 verordnen wir für den ganzen Umfang unseres Verwaltungs Bezirks was folgt
H 1 Nachbenannte durch Vertilgung von Infekten und anderem Ungeziefer nützliche

Vögel als
Nachtigall Blaukehlchen Rothkehlchen Rothschwanz Laubvogel Grasmücke
Steinschwätzer Wiesenschwätzer Bachstelze Pieper Zaunkönig Pirol Gold
hähnchen Meise Ammer Dompfaff Fink Hänfling Zeisig Stieglitz Baum
läufer Kleiber Wiedehopf Schwalbe Staar Dohle Racke Mandelkrähe
Fliegenschnäpper Würger Kukuk Specht Wendehals Eule Bussard Mauser
oder Mäusefalke Weihe Krähe Eichelheher Tannen und Holzheher Tag
schlaf oder Ziegenmelker Rabe Sperling und Storch

dürfen weder gefangen noch getödtet werden
Vorbereitungen zum Fangen dieser Vögel insbesondere das Aufstellen von Leim
ruthen Vogelnetzen Schlingen Dohnen Sprenkeln und Käfigen sind gleichfalls
verboten
Ebenso ist das Feilhalten der genannten Vögel auf den Wochenmärkten untersagt
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit Geldbuße von Ein bis
Zehn Thaler geahndet

Merseburg den 10 März 1863 Königliche Regierung

s 2

s 3
s 4

Bekanntmachung
Nachstehende Bestimmungen der Regierungs Verordnung vom S April 1862 Amts

blatt Seite 127
Die Vertilgung der Engerlinge erfolgt durch Sammeln und Tödten Verfüttern der
selben Das Aufsammeln haben die Grundstücksbesitzer rücksichtlich ihrer mit dem
Pfluge oder dem Spaten kultivirten Grundstücke bei Gelegenheit des Pflügens oder
Grabens zu bewirken und dafür Sorge zu tragen daß die mit dem Graben beschäf
tigten Arbeiter dazu Gefäße erhalten und den Pflügern eine verhältnißmäßige Zahl
von besonderen Aufsammlern folgt Die desfallsige Kontrole liegt den Gemeindevor
ständen resp Gutsherrschasten ob

Für den Stadtkreis Halle werden die vorstehend den Landräthen zugewiesenen
Befugnisse und Verpflichtungen der städtischen Polizei Verwaltung daselbst übertragen

Grundstücksbesitzer welche der in Folge dieser Verordnung ergehenden Anweisung
nicht genügen verfallen in eine Geldstrafe bis zum Betrage von zehn Thalern

Merseburg den 8 April 1862
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

werden hierdurch in Erinnerung gebracht

Halle a/S den 1 April 1884 Die Polizei Verwaltung

GlivmlssiDie Verdingung des Baues eines Stallgebäudes für Rindvieh im hiesigen
laudwirthschaftlicheu Institut veranschlagt zu rot 5200 soll in General Entreprise
im Wege der öffentlichen Submission erfolgen

Reflektanten wollen ihre mit entsprechender Ausschrift versehenen Offerten bis spätestens

Dienstag den 8 d Mts Vormittags 11 Uhr
an mein Bureau Bernbnrgerstratze 3 einreichen woselbst die Bedingungen Zeichnungen
und der Kostenanschlag innerhalb der Bureaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 2 April 1884

Vvr auLilburAvr
Iiittswisvde Hauptsedvle

Die Ausnahme Prüfung der für das Sommer Semester neu angemeldeten
Schüler findet Donnerstag den 17 April Morgens 8 Uhr statt Taufschein Jmps
attest und Abgangszeugniß sind dabei vorzulegen Der Unterricht beginnt Freitag den

18 April Morgens 8 Uhr Rektor v r M se

Die Prüfung der neu gemeldeten Schüler wird am Donnerstag nach Ostern
17 April von 8 11 Uhr vorgenommen

Der Unterricht des Sommerhalbjahrcs beginnt Freitag den 18 um 9 Uhr
Die Vorschule be ginnt um 10 Uhr desselben Tages Dr

Die Schule wird am Montag 21 April um 9 Uhr mit der Prüfung der angemel
deten Schüler eröffnet Beizubringen sind die Zeugnisse der früheren Lehrer

Der Unterricht beginnt Dienstag 22 April um 7 Uhr Unterrichtslokal Nordflügel

des Stadtgymnasiums 1 Treppe hoch I5r

GcMts Eröffiliing
Mit dem heutigen Tage eröffne in meinem

Hause Bruuucuplatz 4 einen Gimritzer
Mehl uud Futter Artikel Berkauf Ich
werde bemüht sein stets gute Waare zu führen
und Mühlenpreise zu halten und bitte daher
um geneigten Zuspruch

Halle im April 1884 Achtungsvoll
verw Frau Ma y

Di I a 5tison s
i v I t Hv a t t v

beste Heilmittel gegen
Gicht und Nheumati m n

aller Ar al Gesicht Brust Hal und
Zahnschmerzen Kops Hand und Kußgicht
Gliederreißen Rücken und Lendenweh

In Packeten zu t M und halben
S0 P bei
Lonis Voigt gr Ulrichstraße 16
Carl Eugling Leipzigerstraße 33
M Waltsgott gr Ulrichstraße 29
in Halle

Eine Schlagzither gut im Ton ist billig
zu verkaufen Adr unter W S 2832
an I Barck K Co erbeten

V ovtmiouw Nlldsok
Provinz Hannover

städtische seitens der Kgl Preutz
Regierung snbventionirte höhere

ichu AaWnentechniker
Neues Semester 22 April cr An
fragende erhalten durch den Direktor
Dr Stehle das Programm gratis zu
gesandt Der Magistrat

Karlstratze 13
Das Sommerhalbjahr beginnt Donners

tag den 17 April SltamAe

ekÄss llMe a/8
Qsues ZssdMtsdaus

V p t e i usuö
sltsrs Ickustsr uuä Rsstsr

Kreisen

Sie oMMseke LaffeelaKerei
smMMt iin g von 0,80 1,80 sovis r l von 0,60 1,60 g,usssrä zirl MÄLks auk mein

Z autmsrksÄM tsrner II inLüodsM xro fä von 2,50 an lass xro 2,00 Zarantls tür Röillksit
OI a I Ävi voiiiuZIiedstsr juillMt in s IIsn Xummern vmxkötilg billigst

Cm

WM W UHG Sonnabend Versammlung Forelle
Anfahren 2 April

Wahnungs Veriindernng
Ich wohne jetzt Moritzzwinger 13

Postamt 3 1 Tr hoch

vr mtzä kvllio
Meine Wohnung befindet sich jetzt

Hebamme

Ein kleines Haus mit Feuerwerkstelle
oder in welchem sich eine solche einrich
ten lätzt oder eine Werlstelle zu miethen
gesucht Offerten erbeten unter G 21853
an H Graefe gr M ä rkerstraße 7

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstratze 2 im Hos I

8

Ml
V tlt i Xr 7 uSonnabend den 5 April 1884
Vorletzte Vorstellung der Schauspielsaison

25 Vorstellung im 3 Abonnement
Auf Verlangen

L eik L eiüiiiAen
Lustspiel in 5 Akten von G von Moser

Sonntag
Letzte Borstellung der Schauspielsaiso

und Benefiz für
Frl

Zum 21 Male
Der Lettelstuüvnt
Bom 10 April ab befindet sich der

Tagesbilletverkanf gr Schlamm 4 I
Beginn der Oper am 13 April

MI 8c Uk M
Sonnabend den 5 d M

Krossss Loueert
ausgeführt vom

Trompeterkorps des Magd Husaren
Regiments Nr 10 unter Leitung des

Stabstrompeters Hrn Z F ek ttnm
Entrse 50 Pfg Anfang 8 Uhr
Die Verlobung ihrer jüngsten Tochter

mit dem Ingenieur Herrn
ILeil in Pufchkowa beehren

sich anzuzeigen
Rechtsanwalt
geb Flajar

Rolle im April 1884

Verlobte
Puschkowa bei Gnichwitz in Schlesien

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Hkrzu ein Beilage
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